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Die Pensionen der deutschen Lhinatruppen.
Für die Pensionsverhältnisse der nach China gehenden Mannschaftenist derGrad der Invalidität und die Charge maßgebend und

zwar -werden 8 Klassen unterschieden . Es beträgt bi« Pension:
1. Klaffe: Für Feldwebel 42 S , für Sergeanten 36, für Unteroffi¬ziere 33, für Gemeine 30.2. Klaffe: Für Feldwebel 33 S , für Serganten 27. für Unteroffi¬

ziere 24. für -Gemeine 21.3. Klaff«: Für Feldwebel 27 S , für Sergeanten 21, für Unteroffi¬
ziere 18, für Gemeine 16.4. Klasse : Für Feldwebel 21 S , für Sergeanten 16, für Unter¬
offizier« 12 , für Gemeine 9.6. Klasse: Für Feldwebel 1L 'S , für Sergeanten 12, für Unter¬
offiziere 9, für Gemeine 6 S monatlich.

Die Pension 1. Klaffe wird gewährt den Ganzinvaliden , welche gänz¬
lich erwerbsunfähig geworden u. ohne fremde Wartung u. Pflege nicht be¬
stehen können . Dtt Pension 2. Klaffe wird gewährt den Ganztnvaliden .»elche gänzlich erwerbsunfähig geworden sind , aber ohne fremde Pflegemid Wartung bestehen körmen. Die Pension 3 . Klaffe wird gewährt denGanzinvaliden, welche aroßtentheils . erwerbsunfähig sind. Die Pension 4.Klaffe wird gewährt den -Ganzinvaliden , welche theilweis« erwerbsun¬
fähig sind . Die Pension 6. Klaffe wird gewährt den Ganzinvaltden ,welche zu jedem Militärdienst untauglich geworden sind , sowie den Halb -invaliden, welche zum Feld- und Scedienst untauglich gewordm sind .

Außerdem werden Berstümmelun -gSzulagen gewährt , und
zwar von 18 S monatlich beim Verlust einer Hand , eines Fußes, eines
Auges, bei nicht völliger Gebrauchsfähigteit des andern Auges, beim Ver¬
lust der Spracht. Die Zulage wird auch gewährt bei einer dem Verlust
gleichkommendenStörung der Bewegungsfreiheit einer Hand , eines Armesoder eines Fußes , sowie bei solchen schweren Schäden an wichtigen Kör¬persteilen , welche in ihren Folgen für die Ertverbsfühigkeit einer Ver¬
stümmelung gleich zu achten find .

Me Hinterbliebenen der im Kriege «Gefallenen oder an dmerlittenen Verwundungen während des Krieges oder später Verstorbenmsowie auch diejenigen Personen, welche im Lauf« deS Krieges erkranktoder beschädigt und in Folge deffm vor Ablauf eineS Jahres nach dem
Friedensschlüsse verstorbm sind , «rhaltm Wittwen- beziehungsweise Wai-
sengeld . Es erhalten die Wittwm der Feldwebel 27 S , die der Ser¬
geanten und Unteroffiziere 21 S und die der Gemeinen 18 S monatlich.Für jedes Kind wird bi« zum vollendeten fünfzehntm Lebensjahre eine
Erzieh-ungsbeihilse von 10,60 S und , wenn das Kind auch mutterlos ist ,eine solche von 16 S monatlich gewahrt.

Eine Beihils « von 10.60 S erhält auch der Hinterbliebene Vater
oder Großvater und die Hinterbliebene Mutter oder Großmutter , sofernder Verstorbene der einzige Ernährer war , und so lange die HilfSbedürftig-keit dauert.

Die Deutschen bei Tientsin.
Der „Berl . L.--A." ist in der Lag«, über die Einnahme vonTientsin und die sich daran anschließen den militärischenOperationen den erstm schriftlichen Bericht zu veröffentlichen.Cr ist von den Angehörigen eines deutschen Offizers zur Verfügung ge-' stellt wordm , der an dieser Aktion Theil genommen hat. Der an den

«ater des Offizers gerichtet« Brief lautet wie folgt :

Siesta .
Novellette von A1 1 ? aitibet Kielland

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Die vielen schömn Züge von Wohlt'häRgkeit und Louisans

feuchte Augen 'veOMn die ganze Gesellschaft in eine zufriedene ,
wenschrnsreundliche Stimmung , die zu der Müdigkeit nach dieser
unstrengenden Mühlzeit wohl paßt«. Und dieses Wohlgefühl stieg»och um einige Grade, als man in den weichen Stühlen drinnen im
kühleren Salon vollends zur Ruhe kam-

Nur das Kaminfeuer erhellte dm Raum . Der rothe Schein zog
sich über den englischen Fußteppich bis hinauf zu den GoldleMn der
Tapetm , er beglänzte einen vergoldeten Bilderrahmen , das Klavier,°as gleich dorn stand , und hier und dort ein Gesicht tiefer im
Dunkel. Sonst sah man nur noch die rothen Pünkte von Zigarren»ndZigarettm. Das Gespräch verstummte allmählich; ein Flüsternvn und dort, das Klirrm von Kaffeeschalm . die weggesetzt wurden* jtber schien aufgelegt , ungestört das stille Behagen des Verdauens
und seine menschenfreundliche Stimmung zu genießen - Selbst«uatole vergaß seine Trüffeln , indem er sich in dem medrigen« tuhl, dicht beim Sovha , aus dem Adele Platz genommen hatte,
ausstreckte.
. . .Ist hier niemand, der uns etwas Vorspielen möchte?" fragte
Mor de Silvis aus seinem Stuhl . „Sie Md immer so sreund-"F — Fräulein Adele".

. O nein — nein ! ,, rief Adele, „ich bin M satt !"
. Mer der Fremde, der Irländer , erhob sich in seiner Ecke und

wng ans Klavier. ^, .Ah — St « wollen uns Vorspielen? Tausend Dank — Mon -
Wttr — hm ! « — Signor de SilviS hatte dm Namm vergessen,***** chm oft bei seinen Gästen passirte .
, ..Siehst Du. er ist Musiker ! " sagte Adele zu ihrem Freunde .^ *ch>ke grunzte bewundernd.

Tientsin , 29. Juni 1900.
„Es wird schwer fallen, Dir einigermaßen die Eindrücke der letztenZeit und ihre Ereignisse zu schildern. Es kam uns alles so über¬

raschend , daß wir kaum Zeit hatten , an das Nothwendigste zu denken. Am20. Juni langten wir auf der Rhede von Taku an , wo wir bereits
^
Ka¬

nonendonner hörten und die ersten Nachrichten erhielten, wie helden -müthigunser „Iltis « gekämpft hatte, und daß die Taku-Forts genommenWaren .
Von Taku wurden wir in Booten durch einm Dampfer den Peihoaufwärts geschleppt, auf welchem unzählige Leichm schwammen. „ In

Tongku angelangt, trafen wir auf Truppen der Russen, Engländer,Amerikaner, Japaner. Wir rückten sofort mit 2 Kompagnien Russen und2 Maschincn -Gewehren zu einer Seiteudeckung ab und bezogen für die
Nacht Ortsunterkunft .

Unser erstes Ziel mußte der E n t sa tz von Tientsin sein , wo
Hunderte von Kameraden «inen Verzweislu-ngskampf kämpften. Nachdemam 20. Juni unter 'dem rnffischen General (Stoeffel) eine Abtheilung gegenTientsin per Bahn abgegangen war, wurden wir am 21. Früh auf der
Bahn verladen und dampften Mit Gott auf das Kriegstheater . Am Abend
vereinigten wir uns dicht an den Thoren von Tientsin mit den Truppendes Generals -Stoeffel und biwakirten dicht an der von den Chinesen zer¬störten Eisenbahn. Der nächste Tag sollte uns eine recht kräftige Feuer¬taufe bringen. Auf dem rechten Flügel rückten die 'Russen vor, an diese-angelehnt die Amerikaner, dann folgten wir mit beiden Kompagnien, undim zweiten Treffen links überflügelnd die Engländer , Franzosen undItaliener. Es galt in erster Linie die Erstürmung des Arsenals , welche?jedoch so stark -besetzt war , daß wir, Um unnöthige Verluste zu vermeiden,das Fort unbeachtet lassend , direkt auf Tientsin -marschirten.Leider kostete uns dieser Tag schwere Opfer , und waren bei einerKompagnie 26 Prozent Verluste. DasHerzkönnteeinemstillstehen , als man die 'Kompagnie verbluten sah . Wirhaben alle die chinesischen Truppen unterschätzt ; bei ihren großen Waffenund bedeutenden Kriegsvorräthen wissen wir noch nicht , wie die Sacheenden wird . Für Euch werden di« Nachrichten von hier sehr beunruhigendsein, jedoch am Orte selbst wird man bald abgestumpft, und gegen einen

höheren Willen kann man nichts ausrichten .
. _ Welcher Jubel herrschte , als wir den schwer bedrängten TientsinerBürgern und Kameraden die Befreiung brachten. Noch am Abend vor¬her hatte am Bahnhof ein gewaltiger Kampf stattgefunden, der durch das
energische Verhalten der Ruffen den Unsrigen den Sieg verlieh. W i rhaben uns mit den Russen sehr angefreundet ; ichglaube, das Band aus Blut, welches uns in diesen Tagen mit ihnen ver¬bunden hat , wird auch weiterhin festgehaltin werden. Offizier« undMannschaften schlugen sich prächtig ; in Freud und Leideinwah¬rer Kamerad , der Russe ,

Am 26. Juni erfüllten wir unsere zweite Aufgabe, indem wir in derRichtung nach Peking vorrückten und das unter Admiral Seymour ineinem Fort eingeschloffene Detachement befreiten. Leider hatten wir
Deutsch« 11 Todte und mehrere Verwundete . Die chinesischen Forts fetzten
noch immer ihr Geschützfeuer fort ; sie find mit den besten modernstenWaffen auSgestattet. In unser Biwak schlugen viele Granaten ein , ohnejedoch Schaden zu verursachen . Wir verfügten leider nur über wenigArtillerie und einige Kosaken und waren anfangs in keiner beneidens-werthen Lag«.

Einen sehr empfindlichen Schlag -brachten wir gestern den Chinesenbei durch -die Einnahme des Arsenals , wobei wir, Gott Lob,nur 3 Verwundete -hatten. Es war «in vollkommenes Wunder , daß beidem sehr starken Feuer der Chinesen die Verluste verhältnißmäßig geringwaren. In dem Arsenal lagen Munitionsvorräthe für etwa die Hälfte der
chinesischen Armee ; sehr viele Gebäude , die angezündet waren, flogen indie Luft , und der Anblick dieses Feuermeeres war ein grausiger zu nennen.Der Krieg wird mit der größten Erbitterung geführt, die Dörfer in der
Umgegend sind alle m Brand gesteckt; unsere Todten waren von den Chi¬nesen oft in grausamer Weise verstümmelt . 1

Schon die Art , wie der Fremde sich setzte und ohne Vorbereit¬ung hier und da einige Accor.de anschlug, gleichsam das Instrumentzu wecken, macht« auf alle Eindruck . Dann begann er zu spielen— tändelnd leicht , frivol — wie es die Situation ergab.Die Melodien des Tages wirbelten einher zwischen W-alzer-und Arienfragmmten; alle die Unbedeutend'herten, di« Paris achtTage lang trällert , mischte er zusammen in einem geistreichen ,fließenden Vortrag . Die Damen schrieen vor Bewunderung , sangenein paar Takte mit gespanntem Interesse ; er hatte die Stimmunggetroffen und sie alle von Anfang an mitgerissen . Nur „der liebeDoktor" hörte zu mit dem Sedanlächeln; das waren zu leichteSachen für ihn .
Aber bald kam da auch etwas ' für den Deutschen ; er nickte abund zu in einer Art Anerkennung . Ein Stück Chopin tauchte aufund legte sich wunderbar in die Stimmung — den pikanten Wohl-aeruch , der die Lust erfüllte — die leichten Damen — diese Men¬schen . so offen und unbekümmert , alle fremd einander — verborgenin dem eleganten ,

'halbdunklen Salon, jeder seinen geheimsten Ge¬danken folgend , getragen von dieser geheimnißvollen , halbklarenMusik , während der Schein des Feuers stieg und sank, und alles,was da vergoldet 'war , durch das Dunkel Vorscheinen ließ. Und dakam immer mehr für farn Doktor . Zeitweise wandte er sich an deSilvis und signalisirte , wenn ^Anklänge an unfern Schuhmann ",„unserm Beethcwen" oder wohl gar an „unfern famosen Richard"
kamen.

Inzwischen spielte der Fremd « weiter — gleichmäßig und ohneAnstrengung, lücht zur Linken geneigt, um / traft im Baffe zu be¬kommen . Es klang , als habe er zwanzig Finger — alle von Stahl ;die wimmelnden Töne verstand er zu sammeln , so daß das Instru¬ment einen mächtigen, einzigen Klang bekam . Ohne irgend welckwUnterbrechung , ohne die Uebergänge zu markiren . hielt er durch stetsH^öernrschunHen, Arkdeutung-en und geniale KomHrn-a^ionendas Jntereffe fest, so daß selbst der wenigst Musikalische in Spann¬ung folgen mußte.

Seit gestern sind wir in der Universität von Ttentst »unteagebracht ; das siebentägige Biwakleben bei mangelnder Berpsilegunaund sehr großer Hitze hatte die Truppen stark erschöpft ; die Nerven sind in
manahem stark angegriffen, und Krankheiten werden infolge der Anhäuf¬ung von Menschen kaum auSbleiben . Wenn wir unfern Gesandten und MtTruppen aus Peking hier hätten wäre manches besser; man befürchtet fBtsie t>as Schlimmste. Augenblicklich haben wir Ruhe, trotzdem dir Nach¬richt «ingegangen ist, daß drei chinesische Korps bei Peking stehen . Bo«dem Eintreffen von Verstärkungen kann ein Weitermarsch kaum mit Aus¬
sicht auf Erfolg bewerkstelligt werden uüd wer weiß, welches Hindernißunfern Operationen die Regenperiodk bereitet .

Unsir Gepäck war bis jetzt noch sticht angekommen ; ich wandke als»seit dem 20 . Juni in denselben Sachen und Du kannst Dir wohl eine Vor¬
stellung machen, wie wir vusschen . 'Leider bin ich so abgespMnt, -daß ichAusführliches nicht zu schreiben vermag . Da ich kein Pferd hatte , mußte
ich alle -Strapazen zu Fuß mitmachen . Unsere Leut « haben sichvorzüglich gehalten und sind von den Russen der -,
g 8 t i e 1 1 worden . i

Eine Pinaffe , die heute von Taku abgeht , soll dies« Zeikm mtt-nehmen : hoffentlich kan« ich bald Dir erfreulichere Nachrichten zukommenlassen.
"
_

Badische Chronik.* Rastatt , 17 . Aug . Gestern Nachmittag hatte sich daS Denk-
mpl -Komitee mit den Gemeinderaths - und Bürgerausschuß-Mit «
gliedern an der Badener-Brücke eingefunden, um den Kriegerdenk¬mal-Entwurf des Bildhauers S tadel 'hoser von Karlsmhtals -CouliffeMld an dem in Aussicht genommenen Platz zu besich¬tigen . Diffem z'weiten Entwurf we'ist das „Rast . TM .

" entschie¬den mehr Sympathie a<n- als dem ersten . Aus dem Hauptthekl d«S2>enkmalS erhebt sich dir Büste Kaiser Wilhelms I . , unten rechtsals Symbol des Frieldens steht eine weibliche Gestalt, in 'der Linkendie Krone zum Kaiser emporha 'ltend , in der Rechten trägt sie einen
Loilbeertranz . Als Pendant hierzu steht ein alter Germane mit ge¬zogenem Schwert gleichsam zum Schutz und Trutz zur Linken deSKaisers. Unter der Büste des Kaisers ist das Brustbild unseresG roßherzogs in Relief eingelassen. Weiter unten über dem Sockel
ist die Tafel , welche die Namen der am Feldzüge 1870/71 bethei-lrgten Rastatter Krieger tragen wird. Emblem -atisch '

ist das Denk¬mal entschieden werthvoller als 'das erst«, ist daraus doch nicht nur« r Krieg , sondern auch der Friede durch die Frauengestalt verstnn-
bildlicht . Wenn der Künstler anstatt eines zeitgemäßen Soldateneinen alten Germanen gewählt hat, so symbolistrt er damit All-
deutschland. Die Steint'heile des Monuments werden in Granitrand die Figuren in Bronze ausgesührt. Glückt die Ausführung so ,wie die von dem Künstler in Ueberlingen ustd in Seckenheim er-
fvellten Denkmäler, so würde man mit der Wahl dieses zweiten Ent¬wurfes wohl einen glücklichen Griff thun.* Lahr, 17. Aug . Am Mittwoch würde hier in gewohnterWeise die Diözesansynode abgehalten . In dem Jahresbericht überdas kirchliche Leben 'der MÄzese kam zuerst die äußere Erscheinurrgdesselben zur Sprache. In foen alten Gemeinden zeigen die Kir¬
chen von Lahr , Dinglingen, Ottenheim , Dundenheim und Altenheimwerthvolle Zuwendungen; von den neu sich bildenden Gemeindenwollen Zell, Ettenhelm und Kippenheimweiler bauen, Nor brach ,Haslach, Seelbach und Trettenhof möchten Gottesdienste haltenkönnen . Die Syno 'de beschloß , wie bisher , Gengenbach und Ctten-
heim die Hälfte 'der Diözesankollekte zu gewähren , und bittet , bei
Kiichein'weihungen der betrefsendeu Gemeistde 'helfend zu gedenken.Bei der Besprechung vorhandener Mißstände wünschen die Gemeinde-

Aber unmerklich änderte die Musik die Farbe. Der Künstlerspielte immer tiefer hinab — sich mehr zur Linken neigend , und derBaß ward ganz seltsam unruhig . Die Wiedertäufer aus dem Pro¬pheten kamen mit schweren Schritten; ein Ritter ans der „dam *nntion de Faust " kam von tief unten im verzweifelten , hinkeitdenHollengalopp. Es donnerte 'stärker uüd stärker in der Tiefe, undÄnaiole begann wiMr die Trüffeln zu fühlen . Adele richtete sichhalb auf ; die Musik ließ sie nicht in Frieden liegen. Hier und ' dort
i glänzte das Feuer auf ein paar schwarze Augen , die auf den Künst¬ler starrten . Er hatte fie mit sich gelockt, nun konnten sie nicht los-kommen ; stets tiefer führte er sie — tiefer, wo es gedämpft unddumpi' murmelte wie von Drohungen und Klagen .

„Er führt 'ne faMose linke Hand " — sagte der Doktor.Aber de Silvis hörte nicht auf ihn ; er saß wie die andern inatbemloser Spannung . Eine dunkle, beklemmende Furcht gingvon der Musik aus und legte sich über alle . Der Künstler schien mitder linken Hand einen Knoten zu knüpfen, der niemals gelöst werdenkonnte, während die Rechte auf und niedrr im Diskant leichte Läufewie Flammen aufwarf . Es klang, als würde da etwas Schrecklichernn Keller drunten vorbereitet , während di« oben sich amüsirten.Da hörte man ein Stöhnen, den halben Schrei einer der Damen ,der unwohl wurde ; doch niemand beachtete das . Der Künstler warganz in 'den Baß hinunter gekommen , wo er nun mit beiden Höndmarbeitete , und die unermüdlichen Finger wirbelten die Töne zusam¬men , daß es allen kalt über den Rücken lief.
Aber in den drohenden, murrenden Laut tief unten begannjetzt eine Bewegung nach oben zu kommen . Die Tön« liefen in ein¬ander , über — vorbei aneinander — hinauf, immer hinauf , immerhinauf, ohne vorwärts zu kommen . Es entstand ein Kampf, emporzu gelangen ; es wimmelte von kleinen , schwarzen Gestalten, Pierissen und zerrten; ein rasender Eifer , eine fieberhafte Hast; Häm¬mernd, greifend mit Händen und Zähnen — einander stoßepv —fluchend — Geschrei , Gebet« — und inzwischen glitte» sei«so 'langsam , so peinlich langsam hinauf.

m
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Vertreter , die Synode möchte Schritte thun , daß der seelsorgerliche
Besuch Bei Patienten im Bezirkskrankenhause nicht unnöiihig er¬
schwert Werve, sondern das Recht der Gemeinden auf einen solchen
gewahrt Reibe . — Stömngen der Sonntagsfeier sollten energischer
als bisher verhindert werden : cs wäre zu erstreben , daß die jetzt an¬
geregten Ortsstatuten eine Vorstufe bildeten zur landesgesetzlichen
Untersagung allen 'Mrthshausbetriebes während des Gottesdienstes .
Der staatliche Schutz der Christenlehre und die Werterausdehnung
von Wirthhausverboten usw . für die Jugend wurden äbgelehnt , da¬
gegen die genaue Befolgung aller bestehenden Gesetzesvorschrrften und
die Schärfung des Gewissens bei den Heranwachsenden und ihren
Eltern verlangt . — Die von großer Unwissenheit und Böswilligkeit
zeugenden Angriffe vieler Zeitungen gegen die evangelischen Mis¬
sionen in China wurlden voll Entrüstung zurückgewiesen. (Lhr . Z .)* Triberg , 16 . Aug . Der Distanzgeher Karl Boith aus Salz¬
burg tvaf gestern hier ein . Er hat 'den Weg von Salzburg nach
Paris auf Grund einer Wette in Höhe von 500 Kronen innerhalb
45 Tagen zu Fuß zu machen. Der Weg ist ihm vorge/chrieben und
in den Orten , die er 'berührt, muß er sich Bescheinigung über die
Zeit seines Eintreffens geben lassen . Am 25 . Juli ist Boith in
Salzburg weggegangen ; er mußte den Weg über Innsbruck , Landeck,
Bludenz , Bregenz , Lindau , Konstanz , Jmmendingen usw . Machen.
Am gestrigen Tage kam er von Geising'en und wollte thunlichst noch
Gengenbach erreichen. Äoith trägt auf dem Rücken eine Art Wogel¬
gatter aus Holz , der in Straßburg bevölkert werden soll. Er han¬
delt mit Ansichtskarten, auf denen er dargestellt ist , hat über nach
seinen eigenen Aussagen unterwegs noch keine guten Geschäfte ge¬
macht. Es gcht ihm wie den Wiener Faßrollern : Ein zweites mal
macht er den „Distanzgang " nicht. (Echo v. Wald .)* Lörrach , 17 . Aug . Nachdem Herr Ministerialrath Braun
einige Tage in 'der Ausstellung geweilt hat , ist nunmehr Herr Geh .
Hofrath Meidinger , der auch der Eröffnungsfeier beiwohnte , seit
mehreren Tagen eifrig -mit dem Studium 'derselben beschäftigt . Auch
der Vorstand 'des badischen Gewerbeoereins -Berbandes , Herr Oster¬
tag , ist gestern zum Besuche der Ausstellung emgetroffen . .* Waldshut , 17 . Aug . Von der Strafkammer wurde Adolf
Gersbach von Bergolingen , -der feinen Kameraden Bächlie vor einiger
Zeit beim Hochzeitsschießen 'infolge einer Unvorsichtigkeit erschossen
hat, zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Thengen , 17 . Aug . Die vom Schwarzwaldverein , Ab¬
theilung 'Thengen veranlaßten Arbeiten zur Schloßhalde -Anlrige
sind soweit fertig , daß zur Eröffnung der Anlagen der 26 . August
bestimmt werden konnte . Ein Festkomitee, bestechend aus 5 Mit¬
gliedern , wurde gewählt . Herr Straßerrmeister Merkel leitete den
Bäu 'des Weges , die Anlagen der Brücken usw . Die Tha 'lschlücht
hat 6 Brücken erhalten , 5 Wasserfälle plätschern frisch und mun ter
durch die Schlucht und mit Stolz dürfen wir sagen , daß Thengen ,
wenn die Blockhütte, der Brunnen , die Ruhebänke , der Spring¬
brunnen , -der Weg zur Schloßruine (Alter Thurm ) , fertig gestellt
sind , Anspruch auf Frem

'
deUbesuch machen kann , so gut wie irgend

ein Luftkurort des 'badischen Schwarzwaldes , und mehr bietet an
Naturschönheiten als sich der Nichtiundige nur vorstellt oder Zu
hoffen wagt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18 . August .

' '' X Befördert wurde der Kommarideur der 28 . Kav .-Brig .
Oberst v. Hausmann zum Gen .-Major , vorläufig ohne Patent .

Verliehen wurde dem Kasernen irffp . a . D . Schnorr iin
Karlsruhe i. B . vom König von Preußen der Rothe Adler -Otden
4. Klaffe.

*t * Ltenergesetz . Das Gesetz betr . die Abästderunlg des Ein¬
kommen-, Gewerbe -, Wandergewerbe - und Kap 'italreutensteuerge -
setzes betreffend , sowie das Gesetz betr . die Einschätzung der Grund¬
stücke und Gebäude wurden in dem heute ausgege 'Änen Gesetz - un<v
Verordnungsblatt publizirt .

*s* Auf der allgemeinen Ausstellung für das Bekleidungs -
Wesen in Krefeld erhielt die Firma Josef Huth in Karlsruhe die
broacene Medaille .

^ Sommerfest des „Salamander " . Der Salamander „ Erster
Karlsruher Ruderklub" veranstaltete Donnerstag Abend zu Ehren seiner
auf der internationalen Regatta in Luzern gewesenen Mannschaften und
zur Feier des daselbst errungenen Ehrenpreises ein Gartenfest im Stadt--
garten. Fast vollzählig fanden sich die aktiven und passiven Mitglieder,
sowie eine große ' Z-ahl Freunde des Rudersports beim Feste ein . Genau ,
zu besagter Stunde rüsteten sich die Ruderer zu einem L-a-mpivn-Korso und
vollzog sich derselbe, ausgeführt von 14, sämmtlich mit rochen Lampiom
behängten Bootm programmgemäß. Der See mit ebenfalls rochen:
Lampion eingesäumt, sowie 'der Korso mit den Booten selbst, boten einen

„Arrcrtole! " flüsterte Adele leichenblaß , „er spielt die Armuth ! "
^

„O — meine Trüffeln ! " jammerte Anatole und hielt sich den
Magen .

Auf einmal ward es hell im Sglon . Zwei Diener mit Lampen
und Kandelabern tauchten aus den Portieren hervor ; und zugleich
schloß der fremde Künstler , indem er mit aller seiner Kraft seine
Stahlfinger in ritte Dissonanz einhieb — so unmöglich , so em¬
pörend , daß die ganze Gesellschaft auffuhr . „Hinaus ! mit den Lam¬
pen" ! rief de Silvis . „Nein , nein ! " schrie Fräulein Adele , „ kommt
mit dem Licht, ich darf nicht im Dunkel sein ; hu ! der schreckliche
Mensch !"

Wer war er? — ja — wer war er ? Unwillkürlich drangen
alle in den Wirth , und keiner bemerkte, daß sich der Fremde hinter
den Dienern hinausschlich .

De Silvis versuchte zu lachen: „Ich glaube , es war der Teufel
.«löst. Gehen wir nun in die Oper !"

„In die Oper ? Um keinen Preis, " rief Louffon , „ich will
sierzehn Tage lang keine Musik hören , und dann das Gedränge auf
>er Operutreppe !"

„O — meine Trüffeln !" klagte Anatole .
Die Gesellschaft brach auf. Sic hatten alle auf einmal jetzt die

Empfindung , daß sie Fremde au einem fremden Ort seien , und
,eder 'bekam Lust , sich heimzuschleicherr.

Gerrchtszettnng .
A Karlsruhe 18. Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer II . Der

erste Fall, die Anklage gegen den Goldschmied Josef Konrad Huchele aus
Hornberg wohnhaft in Schellbronn, wegen Beleidigung kam nicht zur
Verhandlung . da diese Sache noch vor dem heutigen Termin abbestcllt
wurde. »

Bon dem Schöffengericht Philippsburg war m dessen Sitzung vom
6. Juli der Fabrikarbeiter Hermann Heißler aus Wiesenthal wegen
Körperverletzung mit 1 Woche Gefängniß bestraft worden . Er legte gegen
di 'ses Urtheil die Berufung ein . indem er in Abrede stellte, der Thater ge¬
wesen zu sein . Der Gerichtshof hielt ans 'Grund des heutigen Berhand-
lungsergebniffes eine weitere Beweiserhebung für nothwcndig und ver¬
tagt« deshalb den Fall. . ^

Hinter geschloffenen Thüren wurde gegen dm 31 Jahre alten
Fabrikarbeiter Christian Ziener aus Obercrbsteinach , wohnhaft in Durlach,
wegen Sittlichkeitsverbrechensverhandelt. Der Ängeschuldrgtc , der sich
an seiner Stieftochter im Sinne der 88 176 Zisf . 3 und 173 Ziff. 2 ver¬
gangen, wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust

- • . 1 . - j

prächtigen Anblick und fand das Arrangement ungetheilten Beifall. So¬
fort nach Schluß der Auffahrt der Boote ertönte ein Schuß und ein
Feuerwerk begann . Bezogen und arrangirt, wie ausgeführt von der Hof-
Droguerie Carl Roth , hier, war dasselbe ausgezeichnet geleitet und machte
den Veranstaltern, wie dem Hause alle Ehre . Die einzelnen Fronten , im
ganzen 6, waren sehr schön und gut gewählt, wie auch reichliche Abwechs¬
lung mit 22 Einzelpiecen vorhanden war . Äm Ende wieder ein Schuß,
der die Beendigung -der wirklich gelungenen Programm -Nummern, welche
bei allen Theilnchmern lobende Anerkennung fand , verkündigte . Hierauf
bewegte sich eine Polonaise mit fast unübersehbaren Paaren nach den
Klängen der Artillerie-Kapelle , derm Leitung H. Musikdirektor Liese per¬
sönlich inne hatte, durch Sie schönen Anlagen -des Stadtgartens, worauf
dann fortgesetzt gewählt« Konzertstücke mit Tänzen in den großen Prome¬
naden , welche mit Flaggen und Wimpeln geziert waren, wechselten. Da
auch der Wettergott eine Einsicht hatte, so war dieser Abend ein in jeder
Hinsicht schöner. Die wohlgelungene Ehrung aber der in Klubuniform
erschienenen aktiven Mitglieder des „ Salamander" , welche im Ausland«
den Rudersport der Stadt Karlsruhe , wie auch den deutschen Rudersport
so würdig vertreten haben, hätte keine schönere ausgezeichnetere sein
können und wünschen wir , daß dieselben und noch viele andere , durch diese
Anerkennung angeeifert, mit um so freudigerer Hingabe auch fernerhin
den „Salamander" zu weiteren Erfolgen führen mögen .

sÜS Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des
Schiedsgerichts für dm 8 . Bezirk der Tiesbaüberussgenoffenschaft zu
Karlsruhe (Sitzungssaal ,

'Erbprinzenstraße 7) üm Montag , den 20.
August I960 , Vormittags 9 Uhr . Zur Verhandlung kommt die
Berufung : 1. Nicolo Caberlon, Valrovina , 2. Frz . Jos . Lobmüller ,
Weiher , 3. Adam Baüder , Waldmichelbach , 4 . Konrad Bau-der,
Waldmichelbach , 5 . Anion Br -euirig, Amorbach , 6 . Martin Wvlsert,
Ph . S . Neunstetten , 7 . Nikolaus Perot , Wällerchen , 8. Anton
Enderle, Kaltenhausen, 9 . Heinrich Steiner , Worms , 10. Wil¬
helm Herr IV , Eppelsheim, 11. Wilhelm Kurz, Qberur 'bach, 12.
Adam Spengler , Worms, 13 . Karl Zinzius , Kaltenhansen, 14.
Elisäbetha Besserer , Breisach , 15 . Hospitalverwältünq Ettlingen,
16 . Giovanni Saffo , Ettlingen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
Iicl Hamburg , 18 . A-Ug. Auf der Werst von Blom u . Boß

wurden -gestern 3 Tischler entlassen , weil sie sich weiger¬
ten , Bettstellen für von -auswärts erwartete Metall¬
arbeiter auszuschlagen . (Frks . Zg .)

— Rom , 18 . Aug . Der Köni -gsmörder Bresci weigerte
sich auf Befragen , einen Be r t 'h e i 'd i g e r zu -wählen . Ein
solcher wird seitens der Justizbehörde ernannt werden . SäiNmtliche
Anwälte von Mailand 'baten , nicht mit der Bertheidigung des
Köni -gsmörders 'beauftragt zu werden . Den Vorsitz in dem am 29 .
ds . stattfindenden Prozeffe führt der Rath am Appelhose Gatti .

lick Rom , 18. Aug. Das ehemalige Mitglied der anarchistischen
Verbindung in Paterson , Alfieri -aus Ancona, richtete an eine hiesige
Zeitung einen Bri -es, in welchem er -erklärt, daß in Paterson
außer der Ermordung des Königs ,Humbert auch die Ermordung
Mac Kinkel ) , des Z a r -e n, des deutschen und österreichi¬
schen Kaisers sowie des Präsidenten -Loubet be¬
schlossen worden sei, Alfieri behauptet, dies dem italienischen
Konsul Anfang Mai mitgetheikt zu haben. Die ameri¬
kanischen Be hör den suchen eifrig diesen Alfieri . was bis jetzt aber
nicht gelungen ist.

ück s? aris , 18. Aug . Die Herbstmanöver werden von dem
General Brnyere befehligt werden. Der Geireral begibt sich zur
Besichtigung des Manöverterrains nach Amilly , wo die große
Truppenschau stattfiudeu wird. Die fremden Militärattachees ver¬
lassen Paris am 13. September und werden in Chartres einqnartiet
werden. 1

lick Paris , 18. Aug. Wie die heutigen Morgenblätter berichten ,
wird der >B e s u ch des Zaren erst im Oktober stattfinden .

= Paris , 18. Aug. „Republique Franc -aise" schreibt: Die
russische Botschaft stellt entschieden in Abrede , daß der
Zar nach Paris kom 'mt.

— London, 18 . Aug. Die „Times " bemerkt in einew Tele¬
gramm aus Simla bezügl . ider Gerüchte von 'der Mobilmachung der
afghanischen Armee : Berichte aus vertrauenswürdiger
Quelle zeigten , daß in Kabul nichts Außergewöhn¬
liches vorgcht .

England und Transvaal.
— Kapstadt , 18 . Aug. Lord Kitchener entsetzte nach

einem Gewaltmärsche die Truppen 'des Oberstleutnants Hoare bei
Elandsriver .

= London, 18. Ang . Lord Roberts meldet ans Prätoria
vom 17. : Das Kriegsgericht verhandelte heute gegen den
Leutnant Hans Cordua von der Staatsartillerie , der
des Bruches des Ehrenworts und der Theilnahme am
Komplott gegen Roberts beschuldigt ist . Der Angeklagte
vekennt sich schuldig, erklärt aber, er sei z« dem Komplott durch
englische Keheimagenten verleitet ( ! !) worden und bestreitet ,
jemals mit Botha in Verbindung gestanden zu haben . Er
habe versucht , dies zu thun , doch sei er dabei abgefaßt und !
zurückgebracht worden. Die Verhandlung wurde darauf ver¬
tagt . (Es wäre allerdings hochinteressant, wenn sich herausstellte ,
daß nicht die Buren , sondern englische Geheimagenten das
Komplott in Prätoria angezettelt und nur einige über¬
listete Buren ihnen hierbei vertrant und ins Garn *

gegangen
wären . D . R .)

lick London, 18. Aug . Einer Meldung des Bureau Lassan zu¬
folge ist Hans Cordua , der angeblich -an dem Komplott zur Ent¬
führung Lord Roberts botheiligt war, ein junger Deut¬
scher , der vor wenigen Jahren Assistent am Museum in Prätoria wurde
und sich zugleich in Transvaal Naturalist re n ließ. Im
Oktober v. Js . trat er als Freiwilliger in die Transvaal-Armee
ein. Genera! Botha ließ ihn in Prätoria zurück, damit er das
FortVan der boom den Engländern übergebe . <Frkf. Z .)

Die Vorgänge in China.
Die Lage in Shanghai .

— London, 18. Aug . „Daily Graphic " erfährt , Admiral
Sehmour habe nunmehr endgi 'ltig Weisung erthetlt , jetzt
die englischcn Truppen in Shanghai an Land zu
setzen . Der Vorschlag , die Truppen zu landen , ist ursprünglich
nicht von der britischen Regierung ausgegangen , sondern von den
chinesischen Behörden (?) . Einspruch gegen die Landung
wurde in 'der Hauptsache von dem franzöfischen und ameri¬
kanischen Konsul crhoben-

Der Einzug in Peking .
bck Berlin , 18. Aug. Auch in hiesigen m aßgebendez

Kreisen rechnet man jetzt mit der Thatsache , -daß die verbüß
deten Truppen in Peking e i n g e r ü ck t sind und
die Gesan -dten und andere Fremde befreit 'haben . Da¬
gegen glaubt man nicht , daß der E i n z u ginPekivg
sich so glatt vollzogen habe , wie man anfänglich annehmrn za
können glaubte . Wenn auch rin großer T -Herl 'der chinesisch ^
Truppen und Boxer zum Schütz der Kaiserin -Wittwe Peking j^r-
lassen hat , so müssen doch , nach den aus anderen Plätzen ringe-
laufenen Nachrichten noch rine grvßeAnzahl chinesisch « x
Truppen in Peking g e b l reden sein und
große Schlacht sta t t g e f u nd en 'haben . Die Ansicht,
daß durch die Einnahme Pekings und durch Befreiung der Ge¬
sandten die Mission des Grafen Wäldersee unterbleiben dürfe , ist
eine ganz unbegründete Kombination . Im Gegenthril , so wird unz
versichert, die Anwesenheit desGrafen Walderfre ft
infolge der erwähnten Thaksachen nur noch dringender
n ö t h i g.

bä London . 18 . Aug . Die „ Morningpost" veröffentlicht fol,
gendes Telegramm, welches das hiesige Bureau der chinesische,,
Seezölle gesteni Nacht halb 12Uhr vom Zollkommiffär inTschist,
erhielt :

„ Tschifu , 17. Aug . Peking ist entsetzt und zwar in d«
N a ch t des 15 . August. Die chinesischenBeamten erhieltendieNachricht,
daß die 'Aervnndeten am Mittwoch Morgen Ueking ««griff«,
und erst nach heftigem Kampfe «ach Peking hineingekangte ^
Der Kampf soll den ganzen Tag gedauert haben . Di« B«-
bündeten siegten erst , als die Nacht angebrochen war."

Einer Meldung des „Bureau Dalziel " aus Shanghai zufolge
wurde am 15. August zwischen den Verbündeten und d«
deutschen Gesandtschaftswachen , welche einen Theil d«
Mauer von Peking besetzt hielten. Signale gewechselt. (F. Z.)

— Washington, 18. Aug. Der amerikanische Konsul «
Tschifu meldet unter dem 17. August: Der japanische Admiral
theilt mit, daß die Verbündeten am 15. August Peking vor
Osten her unter hartnäckigem Widerstande der Chines «,
an griffen . Avends drangen die Aapaner mit den üSrige»
Gruppen in die Stadt ein «nd «mringten sofort die Hesandt-
schäften , deren Aewohner sämmtlich wohkSehatte « sind . Die
Verlnste der Japaner betragen über 100 Mann , di« der Chinese
über 300 Mann .

Li -Huug -Dschang und die Friedeusverhandlunge «.
— Berlin , 18 . Aug . Wolffbureau meldet: Die deutsch !

Regierung antwortete auf das Gesuch Lihnngtschang 'su ,
F r i e d e n s v e r h a n d l » n g e n im Lauf des gestrige » Bormittagi
durch die hiesige chinesische Gesandtschaft, datz von Brr Hand
ln n gen irgend welcher Art nicht eher dieRede seinköim ,
als bis die Gesandtschaften und die sonstigen Fremde «
in Peking unter dem Schutze der Kontingente der Macht«
sich befänden.

hd London , 18 . Aug . „ Daily Mail " mekdet -aus Uokohama, L i-
H u n g-T s ch a n g habe bi« BernnttelMg des japanffchen Staatsmamri
Marquis I t o verlangt .

Die Mächte «nd die chinesische Krisis .
I,ck Rom. 18. Aug. Der Bischof v. Anzer M gestern »ach

China aus semm Posten gereist.
— Wien, 18. Aug. Laut einer vom Kriegsschiff „Kaisem

und Königiir Maria Theresia" eingetroffenen telegraphischen Meldung
ließ der Kaiser von Korea den veröündete» Frnppe« sei«
Kympathieen anssprechen und sandte ihnen 1000 Säcke Reii, !
3000 Säcke Mehl und 2000 Büchsen Cigaretten , wo ?«
die Befehlshaber der Geschwader ihren Dank anssprechen ließen.

Graf v . Waldersee .
— Wilhelmshöhe , 18 . Aug . Der Kaiser unterncchr !

hriite früh den gewöhnten Spaziergang und hatte eine Bespreche
mir dem Grafen Waldersee . Sodann hörte der Kaffer im
Vortrag des Chefs des Admivalsstäbes und 'wivd 'heute Mittag n»
Residenzschloffe von Kassel das Oberkommando der Truppe «
nach Ostäsien sprechen , worauf Abends 'das Diner stattfindet .

M Kassel, 18. Aug. Der Kaiser fuhr -mit dem Grafen Wal '
d ersee unter lebhaften Ovationen Mch dem R « sidenzschlof
Der Kaiser trug zu Ehren des 70. Geburtstages des Kaffees Franz Zoff
österreichische Uniform. Die Stadt prangt in Flaggenschmra
Das Fest begann Mittags halb 1 Uhr in Gegenwart des Stabes und da
österreichischen Botschaftsmitglieder. Die 'Kaiserin fuhr mit da
Gräfin Waldersee m das Residenz-fchloß. <Frkf . Z.)

— Kahek, 18 . Ang. Bei der heutigen Tafel im Residenz
schlosse saßen der Kaiser und die Kaiserin einander gegenüber
Rechts von der Kaiserin saßen der österr. - ungar . Botschafter.
Gräfin Waldersee , General v. H ahnke rc. , links von der Kaisen«
Graf Waldersee , Frl. v. Gersdorf , General v. Schliefst «'
Lucanus , Botschafter Mar sch all v. Bieberstein , rechts vB
Kaiser Botschafter Fürst Münster , General v. Wittich, liB
General d . Inf . von Schweinitz , Oberpräsident Graf Zedtli »
usw . An dem Diner nahmen ferner theil die Uülgeibmrg ^
Käiserpaares , die Herren des Armee -Oberkommandos «
O st u s i e n und die übrigen Herren der österreichisch -ungarischnl
Botschaft.

Truppentransporte nach Ostasten .
(Nordd. Lloyd und Hamb.-Amerika-Linie .)

Köln (N .D.L.) 15 . Aug. von Tsingtau .
Frankfurt (N .D.L.) 14. „ von Tsingtau .
Wittekind (N.D.L.) 14. „ von Tsingtau .
Dresden (R.D.L.) 9. » in Suez.
Halle (N.D.L.) 9. , in Suez.
Batavia (H. A.L .) 10. . in Suez.
Gera (N.D.L.) 17. . in Port-Said .
Sardinia (H. A.L.) 14. „ in Suez.
Straßburg (N.D.L.) 15. . in Suez.
Aachen (N.D.L.) 14. . in Suez.
Rhein (N.D.L.) 15. „ in Suez.Adria (H. A.L.) 17. . in Suez.
H. H . Meier (N.D.L.) 17. . in Suez.
Phönicia (H. A.L.) 16. „ in Port-Said .

Schiffsnachrichte » des Norddeutsche « Lloyd.
33 Bremen , 17 . Aug. Der Dampfer „Sachsen" hat gestern TidrE

passirk. „Hamburg" ist heute in Aden angekommen. „Werra" ist heM«
mittag 5 Uhr von

'
Neapel abgegangen . „Gera " ist heute in Port Said VE

konline» . - „H . H. Meier " ist heute in Suez anaekomnie ». „Ems " ill «***
Vormittag 10 Uhr in Neapel angekouinien »
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Offene Stellen .
D e k o p i ft e n st e l l e beim Amtsgericht Wolfach . 900 M .

August
17. Nachts 911 .
18. Mrgs . 7U .
*8. Mittgs . L U .

Bar»«,

749.6
750.8
750 .5

Xftiru.
in C.
18.8
17.6
26,4

» bs- l.
geitt« .

14.1
12 .9
16 .6

Feuchtigkeit
In Int ,

SO
SW
SW

Fuumel

heiter

jp

Paul Roder ,
Miische - A«sstatt«ugsgeschäst»

Karlsruhe .

Sommer - Blousen
in weiß und faröig werden der vorgerückten
Jahreszeit wegen 15517.3.1

mit 20 °
| o abgegeben

Ausmaylsendung nach Auswärts .
ocacacäcxacacacBCX

Lothringer Itothwein
garantirt rein und flaschenreif, vorzüglicher ,

bordeauxartiger Wein
pr . Oxhoft (» 00 Fl . ) mit Faß M . 13S .—
„ V* .. (150 Fl .) ., „ 70.-

Probefäßchen v . 20 Ltr . an ä 70 Pfg . pr . Ltr .
Probekisten mit 20 Flasch . 2 05 , „ Fl .

mit Glas , empfiehlt

Max Homblirger , Weingrosshandlung ,
Karlsruhe . 14157 .10 .6

1 matcrialisten
bietet fich überaus günstige Gelegenheit
zur Gründung einer

sicheren Existenz
durch Uebernahme eines seit einer
Reihe von Jahren in einer Amts -
uud Garnisonsstadt bestehenden, gut
rentirenden Geschäfts , verbunden mit
Spezereiverkauf . 15484 .3.1
' Anfragen erledigt Rechtsagent
tm Weinheimer , Adlerstratze 15.

* =■ Ein Hund
ist zugelaufen , jung , weiß u. schwarz
gefleckt. Derselbe ist abzuholen Schloß -
platz 14, pari . 88266 .2.1

Statttgarten -Theater
Karlsrobe .

iilllid tzes Lfttktteo - kilseNllts
' - - Martin Klein .
Sonntag den ie . Angnst:

Die Sestha
fine japanische Theehausgeschichte in
» Wen von Owen Hall . Musik

von Sidney Jones .

Dienstag de« 21. Angnst :

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten von F Zell u .

R . Genöe .
Mufik von C. Millöcker .

.»
I00 Mark
Belohnung

demjenigen , welcher
mir den Thäter nam¬
haft macht , der in den
letzten Tagen in der
Umgegend der Winter-
ftratze verschiedene
Hnnde, darunter auch
meinen Dachshnnd ,
mittelst Strychnin ver¬
giftet hat. 15516
Theod. Kempermann

Architekt,
Winterstraße Nr . 4.

, Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol. «nd Hydrogr.
vom 18 . August 1900 .' Deutschland befindet fich, wie am Vortage , am Rande eines

Hochdruckgebietes , welches den Nordosten Europas bedeckt. Das
Wetter ist deshalb wie bisher vorwiegend heiter und warm . Ueber
Mitteldeutschland ist eine flache Dheildep resston in der Ausbildung
begriffen ; ste wird vermuthlich den Ausbruch von Gewittern im
« eiolge haben . _ _^ ilteruiigrdttdaitzinnge » 6 tt Metroroiog. Statin » Rarlirnhr.

Höchste Temperatur am 17. Aug. 24 .2 ; niedr gste in der darauf¬
folgenden Nacht 16 .0.

Wetterbericht von Hundseck (Badener Höhe).
Samstag 18. August, Nachmittags 3 Uhr .

Barometer steigend . 18 Grad Wärme. Wetter sehr schön.
Sonntag voraussichtlich sehr gutes Wetter.

Warnung vor Fälschung! .
Man verlange ausdrücklich 137 » >

Dr . Hommel ’s Haematogen ’
1

(Schutzmarke : ( Sagenbe Löwin )
utU> weise N§chatzm»ygei« ,urü <k.

Gicht und JSchiay . Diese viel -
verbreiteten Leiden wurden in Vit

-letzte» drei Jahren , seit Einführung
der Faiigobehandlimg im Friedrichs »

. bad Karlsruhe aft 243 Patienten
■J mit großem Erfolg bekämpft , und

die allerbesten Resultate erzielt . Auffeichkumgen darüber befinden sich zur
Einstchtnahiii « an der Kasse. , 14054

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerz¬

liche Mittheilung , dass unsere liebe , treubesorgte Gattin , Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

£ tfOlinC , s<b. Btrckmiill (r
heute Morgen 3 Uhr nach kurzem , schwerem Krankenlager sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
IfcTaincLens d .er ZEHnterTolleToenen :

der trauernde Gatte

Ludwig Paar
nebst Tochter Clara Paar ,

Karlsruhe , 18 . August 1900 .
Die Beerdigung findet Montag den 20 . Ausrust , Vormittags

11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Jahnstrasse 5. a5503

Auf sofort oder 1 . September wird
für eine kleineHaushaltung ein bra¬
ves Mädchen gesucht. Dasselbe
hätte hauptsächlich leichte HauSarbeft
zu verrichten und eine einzelne Dame
zu bedienen. Näheres 88259L .1

Ein junger , rassenreiner |

BeriAmiler
mit prima Stammbaum » I
Renommirhund , und eine 2jähr .
Bernhardinerhündin ( vorzüg - 1
licher Hofhund ) find billig z« ,
verkaufe « . 15508 .2 .11

Karlsruhe , Pullitzstr . 13 .

VMragung.
Für die uns erwiesene liebevolle

Theilnahme an dem schweren Verluste
unserer lieben Mutter

Frau Pfarrer Arllßidt
sagen wir Bekannten und Freunden unseren
innigsten Dank. B8208

Sic tmnerit &en Sickckicbcm.

Virnonniost ,
neuen süßen , empfiehlt billigst

8edastian Münich,
Filiale deutscherNährmittelgesellschaft ,

Zähringerstratze 63,
88260 nächst der Kreuzstraße . 2.1

56000 Mk.
auf I . Hypotheke, 60 % der Taxe ,
prima Objekt in bester Stadtlage ,
zu 41/» % Per 1. Oktober aufzunehmen
gesucht .

Gefl. Offert , unt . 88233 an die
Expd. der „ Bad . Presse" erbeten.

600 Mark
sucht ein Privatbeamter gegen
guten Zins auf 6 Monate od. länger
zu leihen . Offerten unter Nr .
88238 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 21

D arlehen a . Lebenrvers. - Police,
Schuldsch . . Hypothek, diskret , reell

u . billig . Rückporto. Jul . Reinhold ,
hypoth . -.Lreditbureau , Hainichen/Sa .

Eine feine englische

Kllilafzimmereinrilktimli ,
bestehend aus 2 Bettstellen , Spiegel¬
schrank , Waschkommode mit Aufsatz ,
2 Nachttischen und Handtuchständer ,
ist um den billigen Preis von 330 Mk.
zu verkaufen ; reeller Werth 800 Mk.
Event , kann auch Eß - , Wohn - und
Salonzimmereinrichtnng dazu ver¬
kauft werden . 88235

Julius Ebel , Steinstraße 6 .
MT Herd-Berkauf . "WH

Ein größerer und ein kleinerer Herd
»** zu verkaufen. 88256ind

Marienstraße 7, part .
Sofort sehr billig zu verkaufen : 2

ältere Bettladen , 1 Vogelkäfig mit
Kanarienvogel , 2 feine Herrenanzüge ,
1 neuer Hochzeits -Anzug , 1 großes
Deckbett und 3 Paare Tauben .
Durlacherstraße 38 , part . 88253

Eine größere Parthie
neue und gebrauchte

: Wein- u . Mostfässer,
hon 50 bis 700 Liter haltend , hat zu
verkaufen 88255

8 . kalb , Küfer.
27 Steiustraße 27 .

Papagei ,
prächt.,grün ., doppelgelb. Kopf, finger -
zahm , anfang . zu sprech., wird Raum¬
mangels wegen billig , sowie auch eine
große Zither abgeg. Beruhard -
traße 7» III l. Anzusehen 12— y,2

oder Abends 7- 8 Uhr. 88234 .3.1

Tüchtige
Schreiner

u . Glaser
gesucht bei 15499 .3.1

Billing & Zoller,
Karlsruhe .

Bau$cblo$ $er ,
ein tüchtiger , selbständiger Arbeiter
kann sofort bei dauernder Arbeit und
hohem Lohn eintreten . 88266
_ Luisenstraße 34.

Tüchtiger

Sodawaffer -Abfuller
für sofort gesucht . 88257

Hirschstraße 35 .

Eine junge Wittwe befferen Standes ,
kaufmännisch gebildet , wünscht als
Verkäuferin eine

Filiale
(Schreibmaterialien , Kurzwaaren od.
ähnl . Geschäft) zu übernehmen . Gefl .
Offerten unter z . Z . postlagernd
Bühl (Baden )._ 4285 - .3.1

Gesucht .
Eine in bestem Zustande be¬

findliche, hellleuchtende

Acetyhlateme
wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 15515 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Sitzwageir ,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
88268 Schiitzenstr . 80 , 4. St .

Per sofort
oder später finden tüchtige Buch¬
halter « . Correspondenten rc.,
Comptoiristiunen « . Verkäufer¬
innen 2c. Stelle durch 88265 .5 .1
Kauftn. Stellen- und Theilhaberbureau

24 Waldhornstraße 24 .
Streng reelle , für Prinzipale kosten-

lose Vermittlung .

Tüchtiger
Bureau - Beamter,
perfekt, mit Remington -Schreib -
maschine betraut , findet per sofort
eventl. 1 . September dauerndes
Engagement . Gefl . Offerten beliebe
man unter Nr . 88264 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten . 2 .1

Ein tüchtiger
Commis ,

flotter Verkäufer , für erstes Wäsche¬
geschäft am Platze gesucht .

Offerten unter Nr . 88263 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.1

Drogen *, Material -
und Farbwaaren .
Branchekundig . tüchtig . Verkäufer

per 15 . Sept . ev . 1. Oktbr . gesucht .
Offerten unter Nr . 88262 an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

Kleidermacherinnen,
tüchtige, können sofort eintreten .
88267 .2.1 Schloßplatz 14 , parterre .

finden bei guter Bezahlung
sofort Beschäftigung . 15498

k . Wolff 6 Sohn,
31 Durlacher Allee 31 .

Anstreicher
tüchtige, finden Beschäf¬
tigung . 15504

Hirschftraß« 4S.
Gesuch .

Anf 1 . September 1900 wird eine
SS . öohin ,

die auch Hausarbeit übernimmt und
gute Zeugnisse hat , sowie ein 15513
Kindermädchen ,

jedoch nicht unter 18 Jahren , zu¬
verlässig , gesucht . Zu erfragen täglich
zwischen 3 und 5 Uhr Nachmittags bei

Rechtsanwalt Bender .
Kaiferstratze 149 , 2 Treppen .

Ich suche zum sofortigen Eintritt
eine gewandte und solide

Buchhalterin
und bitte um gefl . Offerten mit
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
unter L . 8689 an 15506
Haasenstein & Vogler , A.-8.

Karlsruhe .

Z Modes . |
♦ Ein junges Mädchen ♦
♦ aus achtbarer Familie, ö
♦ welches sich im Laden ♦
♦ ausbilden will , findet ♦: Aufnahme . +

Auch kann ein junges ♦
♦ Mädchen , welches das ♦
♦ Putzmacheu gründlich er- ♦
♦ lernen will , noch ein- ♦
♦ treten. 15500 ♦

L . Weiss , ♦
Modes. ♦

Gesucht auf sofort tüchtiges ver¬
lässiges Dienstmädchen bei gutem
Lohn. Steinstr . 19 . 1 Tr . h. 88242

8thrMe «-W - .
Ein braves Mädchen , welches das

Kleidermache « gründlich erlernen
will, kann auf 1. Sept . oder später
eintreten . 88245

Amalienstraße 14 » 1 Treppe .

JUNge 15497 .5.1

Mädchen,
nicht unter 14 Jahren , finde «
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff & Sohn.
31 Dnrlacher Allee 81 .

Lehrling.
Auf meinem Bureau findet ein

junger Mann mit sauberer Schrift
gegen sofortige Vergütung Lehrstelle .

J . Weinheimer ,
Rechtsagent » 88243 .2.1

Adler st ratze 15 .
Ein durchaus solider , tüchtiger

Heizer u . Maschinist
(Schweizer) , der die sämmtlichen vor¬
kommendenReparaturen selbst besorgen
kann, sucht sofort paffende Stellung .
BesteReferenzen stehen zur Verfügung .
Gefl. Off. erbet , an Fridolla Jappert ,
Heizer, Borbass , Kt . Zürich (Schweiz ) .

EinFränlein » stenographiekundig ,
perfekt in Schreibmaschine und be¬
wandert in doppefter Buchführung ,
sucht Stelle per sofort oder bis
1. September . Gefl . Anerbietungen
unter Nr . 88252 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.1
aller Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen - Liste" .
W. Hirsch Verlag,Mannheim .
(Tiefe der Marienstraße u. Augarten -

straße ist eine schöne Man¬
sardenwohnung mit Glasabschluß ,
2 Zimmer , Küche , Keller an ruhige
Leute sogleich oder später um billigen
Preis zu vermiethen . 88246

Zu erfragen Werderstr . 96,2 . St . r .
(Line Mansardenwohnung von
' a ' 2 Zimmern , Küche und Keller ist
auf sogleich oder 1. Oktober an eine
kleine Familie zu vermiethen . Zu
erfragen 88254
Blnmenstraße 12 , 2. Stock rechts .
Mslarienstraße 84 ist im 2 . Stock

eine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Kammer und Küche sogleich
oder auf 1. Oktober zu vermiethen .
Zu erst , im Laden . 88239 .7.1

Rankestratze 29 »
ist eine schöne 3 -Ziminerwohnnng
per 1. Okt . od . 1 . November preis¬
würdig zu vermiethen . Zu erfr .
Augartenstraße 79 , II . 15505 .3.1

winterstratze 27
sind drei schöne Zweizimmer¬
wohnungen auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen. Näheres im Vorderhaus ,
3 Stock rechts. 14779 *

dlugartenstraße 27, 3. St .» ist ein
** einfach möblirtes Zimmer so¬
fort oder später an einen anständigen
Arbeiter zu vermiethen . 88247
Alahnhofstraße 32 , Seitenbau , 2 . St .,

ist tut möblirtes Zimmer auf
sofort zu vermiethen . 88250
F ^ouglasstraße 8, 2. St . r ., ist ein
^ gut möbl. Balkonzimmer so¬
gleich oder 1 . September zu ver¬
miethen . 88236
( ^ irschstraße 10 , 1 Tr . hoch, ist ein

schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pensio « sofort oder auf
1 . Sept . billig zu vermiethen . 88227
Aaiserstraße 87 , S . III , ist ein

möblirtes Zimmer an einen
öliden jungen Mann zu ver¬
miethen. 88165
Ll>aiserstraße 127 ist im 5 . Stock
*5V ein einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 88249
Mudolfstraße 26 , 3. Stock , ist ein
ck» möblirtes Zimmer auf sofort
oder später an einen Herrn oder
Fräulein billigst zu vermieth . 88154
^ cheffelstraße 10, 3. Stock , ist ein
^ schönes , freundliches Zimmer
öfort zu vermiethen . 88261
schützen straße Nr . 61 , 4. Stock , istw ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 88224 .2.2
Lchützenstraße 94 , 4. Stock , ist ein
w möblirtes Zimmer sofort oder
päter zu vermiethen . 88251
Mlaldhornstratze 44 , Hinterhaus

2. St ., ist eine Schlafstelle
an Arbeiter zu vermiethen . 88231
Oirkel 19, 4. Stock , fitihpo 2 9irs

Kochfraulein
kann am 1 . September eintreten.
Pestanraut « lapphorn , Amalien-
straße 14 ». 88241 .2.1

beiter oder Mädchen Schlafstelle .
Daselbst ist auch ein unmöblirtes
Zliinuer zu vermietben . 88248
^ in gut möbl., 2fenstr . Zimmer

nn 2. Bis 3. Stock gesucht .
Separater Eingang erwünscht . Offert ,
mit Preisangabe (einschl. Kaffee und
Bedienung) unter 88217 a « dir Erp .der „ Bad . Preffe ".

ü j
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Colosseums- Garten.
Jeden Sonntag : B8240

FrOhschoppen - noncerl.
Restaurant 3 Linden, Mühlburg.

Sonntag den 19. d. M., Wachmittags 4 Ilyr :

Grosses Streich-Konzert
ausgeführt von der

Kapelle ehem. RMtärmufiker Karlsruhe
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn a . A . Weber .

Bel tmgfinstlger Witter««- findet aar Konzert im Saale statt.
Eintritt frei . css-sss—

15483 Ä . Michenfelder .

«fei

• © © © © © © © <

Riesen-Concert-Phonograph |
„Herold64.

Var Veste und vollendetste auf dem
ganzen phonographen -Gebiete.

Die Wiedergaben durch den « IIE R 0 L D “
sind sehr laut und auf größere Entfernungen deutlich

! verständlich und genügt der Apparat deshalb für die i
größten Säle .

1 Als Automat justiert , bildet der „ Herold “ 1
eine sehr vortheilhafte Einnahmequelle für Restaurateure, ,Hoteliers rc.

, „ Herold “ wird täglich Interessenten vor¬
geführt und werden speziell die Herren Wirthe rc .

i zur Besichtigung derselben eingeladen . 15511 .8.1 . i

P. von Cbrnstschoff, Karlsruhe,
Krtedrichsplatz 7 .

Wilhelm Pfrommer, Karlsruhe,
Telephon 468 Äerwigftratze 37, Telephon 468

Kallaustalt für Giseukoußruktioueu ,
»l« : Dächer , Brücke« , komplette eiserne Baute « , schmtedeif .LS«l«n und Ständer für Ladenfavaden ; ferner : Geländer ,Balkon», Veranda » ; Wellblecheindecknngen «nd Glasdächer ,

Spezialität nach patentirtem Verfahrenr
Kenerfichere

eiserne Treppe «
von der einfachsten
bis reichsten Aus¬
führung mit Belag
in Holz , Stein oder

Marmor .
Wendeltreppe «

in Schmiedeise » mit '
Eisen - und Holz-

belag ,y Beße llllö
$ili

irr Gegemlut .
D .R .P . und D.R.G. D.R .P . und D .R.G.

Aetchnungeu «nd Voranschläge stehen kostenlos z« Diensten.
NB . Mustertrepp «« find in der Grotzh . Landesgewerbe -halle i« Karlsruhe ansgestellt . _ 10527

August Herling,
Ettlingen . Karlsruhe . Daxlanden .

Bureau : Karlstrasse 98 .
Asphalt-, Gement - und Beton-Baugeschäft,

Reitfalzziegel -Fabrik .
| Lagerplätze ; Kftrlstr . 98 . — RBppurrerstr . 192 . — Westbahnhof . j

Telegramm -Adresee : Herling Karlsruhe .— Telephon 1287 .
Uehernahme sämmtlicher Asphalt - und

Gement-Arbeiten . 14801 .26.7
1

Fabrikation von Köhier ’sReitfaizziegein (D R.P A.G.M.)
JEIndeeken von Dächern

- - - - -- alt Holzce » ent , Dachpappe and Bsltlalzziegsl . =
Lieferung sämmtlicher Asphalt- und Theer -Produkte .

[ Grosses Lager In Dachpappe, Holzcernent und la. Portland -Cement.
. 1 : Eigene Sand- und Kiesgruben . ■, = .-■■■
Prompte und reelle Bedienung.

WecM
'formutare

i» einfacher und feinerer Ausführung werden rasch und billig
angefertigt in der

Acällenz-Kiilkllrnlkerei ifec „Jkiltftfim UrO".

Französisch .
Handelsoorresp. u . Oonversation

unterrichtet gründlich u. schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge . B7455F . Rademaker ,

SophienBtrasse 40, 3 . Stock.

> atentls
C-KLEYERk- Wg ?
»M̂ fNIfURg PaTEMTaNIMUT

JTuskiinftt
über Credit- und Personnlverhält -
» isse im In - und Ausland werden
rasch und billig besorgt . 13664 .10.7
Süddeutsche Auskunftei 1

Karlsruhe , Katserstratze 111.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian -Branntweins so
gestärkt , das* in den meisten Fällen
keine Brillen und Augengläser mehr
gebraucht werden, & Glas 1,6051k. —
Derselbe ist zugleich baarstärkea -
des Kopf- und Mdlseptlsehes
Mnndwagser . 14-501.6.6

Gebrauchsanweisung umsonst bei
T. Delpy ,

Lriseur - und Parfümerie-Geschäft,
Eerronsirasse 17.

VV57
Schreibmaschine .

Gediegenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingeführt und

bewährt .
A. Beyerlen & Co.,

Lammgtrasse 13 .

Perüdceamaclier - Werkstätten
▼on

Hermann Bielen
Perüokenmacher

Msmle, Kaiserstrasse2277
Neuanfertigung aller

Torkommenden Haararbeiten.Garantie fürguten Sitz , Natur-
treue n. elegante Ausführung .

Specialität :
Haarsträhns ohne Sehnar .

Repariren , Färben
und Modernisiren aller älteren

Haararbeiten.
Lage& in modernen Haar-

’ arbeiten.
Prompte Erledigung naoh

10695 auswärts, 10.9

Lilionese (tosmeth
sches Schönheltsmittell
wird angewendet bei
Sommersprossen, Mit¬
essern, gelbem Teint n.
unreiner Haut , Masche
Mk . 8,00 balb« Flasche

Mk. 1,50. Lilienmilch macht die
Haut zart und blendend weiß ,
k Fl . Mk. 1,00. Bartpomade
k Dose Mk. 3,00, halbe DoseMk. 1.50,
befördert das Wnchsthum des
Bartes in nie geahnter Weise.

Chinesisch. Himrfärdemittel
k Fl . Mk. 3,00, halbe k Fl. Mk. 1 .50,arbt sofort acht in Blond , Braun u .
Schwarz , übertrifft alle? bis jetzt
Dagewesene .
Oriental. Enthaarungsmittel

k Fl. Mk. 2,00, zur Entfernung der
Haare , wo man solche nicht ge-
wünschte , im Zeitraum von 5 Mi¬
nuten ohne jeden Schmerz und Nach¬
theil der Haut .

Eau de Cologne philovome
(Myrrhev -Haarwasser) , hergestelltaus den wirksamsten Bestandtheilen
der Myrrhe , reinigt die Kopfhaut
von Schuppen oder Schinneil und
verhindert das Ausfallen der Haare,
deren Wachslhmn in nie neahnter
Weise befördernd , wofür der
Erfolg garantirt wird , per Fl.
Mk . 1 .50.

Allein acht zu haben bei W.
Krause , Parfümeur » in
Köln a. Rh .

Die alleinige Niederlage bestndet
ich Karlsruhe bei H. Bieter ,Parfümen Handlung , Kaiserstr . 227 .

'69 rtzv .rgnjrvL «»hn -tMv «

J9qBj J9ptuqao
. 66881 MMu ,
«Jlp .ictjnquy u))8igmu » itf

U 3 | | 81SH9a
JitwilD

TITnn gegen Schuldschein, Wechsel od.NH ' Hypothek zu günst. Beding.' ' wünscht, verlangeProspekt geg .
Rctourmarke von 4268a

; | | | Urania , Manchen ,, 1U Preysingstr. 1, E.

D «r» Vnnkh « « »
Veit Im . Bomburger

in Karlsruhe
gewährt Darlehen auf börsengängige courante Werthpapiere

zu 5 *
/ *

°
/o jährlich

ohne Provisionsberechnung . usoo»Beleihung von Waaren nach Bereinbarnng .

PumtmgZ' Verljsul.
BettkezÜKv8l « E « . per Meter 22 Pfg.

! Bettbarchente . „ „ 33 „
Betttuchhalbleluen , 160 cm breit . „ „ 75 „

| Bettdamaste , weiß , 130 cm breit . . „ 65 „flaiidtfielier , weiß . „ „ 17 „Bettfeilern , grau Chinesen . per Pfd . M. —.50,
I Bettfederii , halbweiß . . . „ „ 1 .26,Bettfedern , ächte Gänsefedern, ganz weiß . . . „ „ „ 1 . 60,Prima weisse Bettfedern . . „ „ „ 2.—,Weisse llalbdauueu , überraschend schön . . „ „ „ 2 .50,
Complette Betten zu 12, 15, 18, 22 M. und höher,
tlOHLpIette Belle » , als : Bettstelle, Rost, Matratze u. Bett , zu 40 M .

S M r •• 15388B.21
. Kramer ,209 Kaiferstk. 209, 30 Kaiferftratze 30,

vis-ä-vis dem Friedrichsbad. nahe der Kronenstraße.

Der erste Waggon

trifft in ca. 3 Wochen hier ein .
Bestellungen auf diese erste und

billigste Sendung nimmt jetzt schon
entgegen 15501 *

C. Cartharius,13 Karlstraße 13,
gegenüber dem Palais Prinz Max.

v»r Neuerte u. Lerle
liir ffaarpllege !

vr . Monheim H. Brillen
Erfindervon Brlllen’a Haarnähxstoff

„ BRILLANT ".
„ Brillant “ ist ein Haamähr -

stoff , nachdemGrundsatzdargestellt,den Haarkörper durch Zuführungeines rationellen, natürlichen Nähr¬
stoffes , welcher dem im Körper sichbildenden verwandt ist , zu kräftigennnd denselben dadurch zu erhöhter
Thätlgkeit anzuregen.

„ Brillant “ nach Vorschrift an¬
gewandt, verhllftKahlKOpflgan ,sofern noch Spuren von Wollhäär-ehen (Flaum) vorhanden sind, zur
Wiedererlangung verschwundenenHaarschmncks; hemmt denHaarausfall , baaaltlgt die
Kopfaehuppan und erhält hei
regelmässigem Gebrauch das ge¬sundeHaar kraftvollu. geschmeidig,wodurch frühzeitiges Ergrauen ver¬hindert wird.

Notariell beglaubigte Empfahl,über glänzende Erfolge können inBrlllen ’s Institut fllr Haar¬
pflege , Köln , Heu markt 40 ,jederzeiteingesehen werden . Oaselbtt
täglich Behandlung mit „BRILLANT “.Nach Auswärtsbrlefl . Anleitungu.Versandt nur durch die alleinigeVersandtstelleKarl Ivan 4k Co .,Köln a. Rh ., Unter Sachsenhausen83 .Preis Mir. 5 .— pr . Fl . , mit
genauer Gebrauchsanweisung fürOsmsn u , Harren gegen Nach¬nahme oder Voreinsendung des
Betrages.

Wissenechaftl . Broschüre gegenEinsendung von 20 Ffg . in Harken.
Brillant , unter meiner Leitungnach wissenschaftlich. Grundsätzen

dargestellt, enthält die zur Ernäh¬
rung und Belebung des Haarkörpers
notwendigenStoffe in einer vondem¬
selben direkt anfnehmbaren Form.Brillant ist frei von schäd¬
lichen Bestandteilen.

Dr . Const . Monheim ,•taatlloh vereideter Chemiker .

Karlsruher Tourenclub.
Zlnter dem Protektorate

Kr. Hroßh. Kokett de« Prinzen
Karl von Naben.

Morgen Sonntag , 1V . August :

Hagsstorrr
nach Iffezheim zmn Rennen .

Abfahrt präcis 11 Uhr vom Club:
lokal . Um recht zahlreiche und pünkt¬
liche Betheiligung ersuchen 15502

Die Kahrwarte .

4286aJ26.1

Für
VerWttmMgeiittii!
Gegen eine Abschlußproviston von

15—20 %o suchen wir für eine erst-
klasfig eingeführte Lebens-Vers .-An»
talt überall noch tüchtige Agenten
(auch Vermittler). Gefl . Off. unter
Nr. 15193 an die Exped. der „Bad.
Presse " . 3 .2

IferdebesitzernP
empfiehlt unter Garantie

I für naturrein « russische* Schweinsborsten 14005
DuMts -PserhMsten

des Stück k Mk. 2 .—, 2.50,3.60, 4.50 rc. 9 .7
Pferdeschwämme «nd

Wagenleder .

hn . iKfSSm *.

« cht chinesische
Monopol - Daunen

, RflM uflÄn,7 -I reinigt , das Psmid M . » .85,I « nübertrosten on Haltbarkeit
I Lffd, arotzartiger spüllkraft.Viele Anerkennungrschreiben.
I Verpackung gratis. Versandt gege»
I Nachnahme, preiscourant nndProben gratis und franko.

Heinrich Meihenper «.Berlin no .,LandSbergerstr. I».

79»

l& i
Wbp # ? ? ?
kräftig itonen

wünscht, sende
seine Adresse/

Teilung gffisg. f. Kiko, Herford,
BC Zu «erkaufen - DU

bessere Herde» mehrere Küchen -
schäfte , eine große Kommode mit
4 Schubladen, eine eiserne Niuver -
bettstelle» wenig gebraucht . H8258

D«rlache*strahe 91.

Modell gesucht
männlich und weiblich. 88232.2.1

Atelierhaus 13 , Westendstr.

Tecbnikiim Lfmbach^
Haschiaeabaa. Eliktrotacbiik.

Hoch- aad Tiefbio.
Stnatliohe Aufsicht . *

IFngr. kcitesIee, I

Heirath .
Ein Geschäftsmann, 26 Jahre alt,evana., mit gutgehendem Geschäft in

der Nähe von Karlsruhe , wünscht
sich mit einer treuen Lebensgefährtin
zu verehelichen. Etwas Vermögen er¬
wünscht. Offerten unter Nr. 88244
an die Exp , der „Bad . Presse " erb.

Mehrere
tüd)tinc Hem«,
mit tadelloser Vergangenheit, nicht
unter 24 Jahre alt, finden feste An¬
stellung gegen Fixum von 100 bis
150 Mk. pro Monat . Intelligente
Handwerker und Arbeiter werden
bevorzugt . Gefl. Off. unter 88237
an die Exp. der „Bad. Presse ". 2.1

SW« M.
werden auf ein sehr gut rentable»
Zinshaus auf II . Hypotheke autzu«
nehmen gesucht. 2.2

Gefl . Offert, unt. 88128 an die
Expd . der „Bad . Preffe" abzugeben.

Lasse mich in eine Lebens¬
versicherung aufnehme « , falls ich
darauf ein Darlehen do« 209 Mk»
erhalte .

Offerten unter Nr. 88228 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erdetem

Behelligung,
An nachweislich gut ringeführtem

Geschäft würde sich ein Kaufmannmit 6000 Mk. betheiligcn, evcnt . kleine
Reisetour übernehmen . — Offertenunter Nr. 4264» an dir Exped . der
„ Bad. Preffe" erbeten ._ 8L

1 Kund Schlüssel
sind Samstag Früh verlöre « ge¬
gangen und wird der Finder ge¬
beten, solche gegen gute Belohnungbeim Fundbureau abzugeben . 1550 «
Mmtheimerftratze 14 b ist eine

fmmCfitfie iDoHmmg
von 3 Zimmern nebst
a« vermiethen .

llhtandstraße Nr. 13 ist eine schöne*-* Wohnung , bestehend au» zwei
Zimmern, Küche nebst Zubehör a»
eine kleine Familie auf 1. Oktober
zu vermiethen . 88339
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